
Ent. N achr. B an d  6, H eft 2 (1962) 17

Beiträge zur Kenntnis der Insektenfauna des Seerosen
sumpfes bei Halbendorf/Spree

REINER SCHLEGEL 

3. Coleóptera

Auf eine vollständige Artenliste, w ie ich sie b isher bei den D ipteren und 
H om opteren angegeben habe, m öchte ich des allzugroßen Umfanges wegen, 
den eine solche Zusam m enstellung einnehm en w ürde, verzichten. Alle m ir 
in teressant erscheinenden A rten sind im Text aufgeführt.

M it 156 A rten  sind die K äfer die am  artenreichsten  vertre tene G ruppe im 
Seerosensumpf. Insgesam t w urden 828 Individuen erbeutet, die sich folgen
derm aßen auf 24 Fam ilien aufteilen:

Helodidae
Staphylinidas
Curculionidae
Coccinellidae
Carabidae
Dytiscidae
übrige Fam ilien

234 Individuen 
157 Individuen 
123 Individuen 
112 Individuen 
46 Individuen 
37 Individuen 

119 Individuen

in 3 A rten  (=  
in 45 A rten  ( =  
in 6 A rten ( =  
in 10 A rten  ( =  
in 19 A rten ( =  
in 20 A rten  ( 
i n 53 A rten  ( =

28.1 % aller Käfer) 
18,8 % aller Käfer) 
16,0 % aller Käfer) 
13,3 % aller Käfer)
5.3 % aller Käfer)
4.3 % aller Käfer)

14.2 % aller Käfer)

Die w eitaus häufigsten A rten  sind Cyphon variabilis THUNBG. und 
Hylobius abietis L. Ihnen folgen m it deutlichem  A bstand Anisosticta no- 
vem decim punctata  L., Cyphon padi L., und Hippodamia tredecim punctata  L. 
Das M assenauftreten von Hylobius abietis ist durch die im Seerosensum pf 
reichlich vorhandenen abgestorbenen K iefern zu erklären, die die K äfer zur 
Eiablage gern aufsuchen (die H älfte der gefangenen Exem plare stam m t aus 
einer Bodenfalle, die unm ittelbar neben zwei um gebrochenen K iefern auf
gestellt war). In  größerer Anzahl w urden außerdem  gefangen: Harpium  
inquisitor L., Lathrobium  term inatum  GRAV,, Euaesthethus laeviusculus 
MNNH., A rpedium  quadrum  GRAV., Acanthocinus aedilis L., Stenus tar- 
salis JUNG., Pterostichus diligens STURM und Propylaea quatuordecim- 
punctata  L.

Einige A rten zeigen eine deutliche Bevorzugung eines bestim m ten Lebens
raumes. So w urden Coccidula scutellata  HRBST. und Coccinula quatuorde- 
cimpustulata  L. ausschließlich, Propylaea quatuordecimpunctata  L., Cyphon  
variabilis THUNBG. und Cyphon padi L. fast ausschließlich von Phragm ites 
communis gekätschert. Stenus pallitarsis STEPH. habe ich n u r an Molinia 
coerulea angetroffen und Galsrucella nym phaeae  L. n u r auf Seerosenblät- 
tern  (auch Larven). Eine Bevorzugung von Sphagnum  zeigen M yllaena  
dubia  GRAV., Euaesthethus laeviusculus MNNH. und Pterostichus diligens 
STRM.

Die Carabiden- und S taphylinidenfauna des Seerosensumpfes zeigt eine 
auffallende Ä hnlichkeit m it der von echten Hochmooren (meist boden
bewohnende oder in Bodennähe lebende Arten!). Es w urden u n te r anderen 
folgende A rten  festgestellt:



Dyschirius globosus HRBST., Bem bidium  lampros HRBST., B. obliquum  
STURM, Europhilus gracilis GYLLH., Pterostichus diligens STURM, M yl- 
laena interm edia  ER., Tachyporus chrysomelinus L., T.transversalis GRAV., 
Quedius fulvicollis  STEPH., Philonthus nigritus GRAV., Xantholinus line
aris OLIV., C ryptobium  fracticorne PAYK., Lathrobium  term inatum  
GRAV., L. brunnipes F., Euaesthethus laeviusculus MNNH. und Stenus 
melanarius STEPH.

In der Feld- und S trauchschicht findet m an dagegen eine A rtenzusam 
mensetzung, die der von Hochmooren bekannten nur wenig ähnelt. Sehr 
viele A rten sind zw ar feuchtigkeitsliebend, aber eher fü r  Flachm oore cha
rakteristisch. Lediglich die im  Seerosensum pf vorkom m ende Chaetocnema 
sahlbergi GYLLH. kann  als tyrphophil gelten.

B etrach tet m an die D ytiscidenfauna des Seerosensumpfes, so fä llt zu
nächst die verhältn ism äßig  hohe A rtenzahl (20 Arten) auf. Jedoch w urden 
die m eisten nu r in einem  oder in wenigen Exem plaren gefangen. Lediglich 
Rhantus punctatus GEOFFR. und R. exoletus FÖRSTER w aren zahlreicher 
und einigerm aßen regelm äßig anzutreffen. D ytiscidenlarven habe ich ins
gesam t nur 5 (23 Fänge) erbeutet, die alle von kleineren A rten  stammen, 
aber leider noch n ich t exakt bestim m t w erden konnten. Es liegt also die 
V erm utung nahe, daß ein großer Teil der W asserkäfer, die ja  säm tlich flug
lustig und fluggew andt sind, die Tüm pel nur vorübergehend als W ohn- 
raum  benutzt hat. Das gleiche V erhalten von Dytisciden w urde bereits 
m ehrfach in Hochmoorgewässern festgestellt (PEUS, 1928, 1932; HAR
NISCH, 1925; RABELER, 1931). Um so bem erkensw erter ist, daß eine Reihe 
von A rten  diese Gew ässer offenbar bevorzugt und von PEUS (1928) sogar 
als tyrphophil angesehen w ird, zum Beispiel Rhantus bistriatus ER. und 
Graphoderes zonatus HOPPE (beide kommen im  Seerosensum pf vor).

Zum Schluß seien noch ein p aa r im Beobachtungsgebiet vorkom m ende 
A rten  genannt, die im  allgem einen als m ehr oder w eniger selten gelten:

Trechus rubens FABR., Epaphius secalis PAYK., Pterostichus interstinc- 
tus STURM, Philonthus nigritus GRAV., Euaesthethus laeviusculus MNNH., 
M yllaena dubia  GRAV., Quedius fulvicollis STEPH., Philonthus trossulus 
NORDM., Pselaphaulax dresdensis HRBST., Hydroporus umbrosus GYLLH., 
Rhantus notaticollis AUBE, Graphoderes austriacus STRM., Librodor oli- 
vieri BEDEL und Phalacrus caricis STRM.
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